
DENZRATHAUSKORRE
Dienstag 19 .Oktober 1915 abends Ne374 .

evonWeizenbrotmehl.DieLagerbeständederGemeinde
deutschemWeizenmehl ,das eine so hervorragendeAufgabe

derBrotversorgungWiensbisherzuerfüllenberufenwar ,sind
chöpft.Eswirddahervom22 . . M.angefangendenBäckernzur

terzeugungaus den städtischen VorrätenWeizenbrotmehlzur
fügunggestellt ,diebisherigeAbgabevon50%Roggenmehlbleibt

is auf weiters aufrecht .Durchdie Abgabevon Weizenbrotmehlfür
dieBäckereibetriebewirdderUebergangvonMehlenalterErntezu
denMahlproduktenneuerErnterestlosvollzogenundAesbietetauch
das neueMischungsverhältnisvolle Gewähr ,daß der WienerBevöl-¬
kerungauchfernerhineindurchausschmackhaftesundbekömmliches

Brot gebotenwird .
GleichzeitigmitderAbgabevonWeizenbrotmehlfürdie

BroterzeugungwirdauchdenBäckernWeizenkochmehlfür dieAbgabe
andenDetailverkehrfürKochzweckezurVerfügunggestellt ,umauch
denBäckerndenMehlverkauf ,wennauchvorläufiginbescheidenem
Rahmenzuermöglichen.

AndieAbgabevonWeizenkochmehlandieBäckermußjedoch
die Bedingunggeknüpftwerden ,daßdasgesamtezur Verfügunggestell¬
te Quantumausschließlich im Kleinverkehrabgegebenwird unddae
jede Verwendungdieser Mehlsortebei der Broterzeugungoderzur
HerstellungvonKuchen,StrudelnundanderenMehlspeisenunterbleibt.
UebertretungenindieserRichtungwürdemmitdersofortigenEin¬
stellung des BezugesvonKochmehlgeahndetwerdenmüßen .Dadie
Bäckerin Hinkunftalso nur WeizenkochmehlimDetailverkehrabgeben

können ,wirdzur Informationder Konsumentenkreiseneuerlichfest¬
gestellt ,daßderAbgabspreisfür dieseMenlsortein Detail67h
per1kgnichtübersteigendarf.

Bleilötheg,welchemithomogenerVerbleiungvertArautsind,
werdenvomKriegsministeriumdringendstbenötigt .DerleiBrofessio-¬
nisten wollensich daher unverzüglichim Konskriptionsamteder
Stadt Wien ,NeuesRathauszwischen8 Uhrfrüh und7 Uhrabends

melden.

ZälblätterfürdasJahr1916.DasKonskriptionsamtderStadt
Wienhatin alle HäuserderStadtZählkartenversendet ,welchevon
denindenJahren1865bis1899geborenenmännlichenPersonenaus¬
gefülltwerdenmüssen.DieseZählblätterwerdenimallgemeinenvon
denstädtischenAmtsdienernbeidenHausverwesernwiedereingesam-¬
melt.DasKonskriptionsamtteiltmit ,daßesmitRücksichtauf
vorgebrachteWünscheeinzelnerPersonenkeinemAnstandunterlirgt,
wenn.solcheZälkartenverschlossemdemAmteeingesendetwerden.
FallshiezuderPostweggewähltwird,mußaufmerksamgemachtwerden,
daßdiebetreffendenSendungenportopflichtigsind.

DasPräsidialbüroersuchtdie . TRedaktionen,dieinder
heuigenMittagskorrespondenzenthalteneNotiz„ EineKonradvon
Hötzendorferstraße"nichtabzuducken.
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